
Hohe Förderungen tür neuö Fenst€r
Hochwertige Fenster schaffen nicht nur hohe Wohnqualität, sie wirken sich auch positiv auf die Heizkostenrechnung aus

Das Fenster ist jener Bauteil
in der Gebäudehülle, der
mit Sicherheit die komple-
xesten Herausforderungen
zu lösen hat. Es spielt eine
entscheidende Rolle im Er-
scheinungsbild des Gebäudes
und weist in der Funktion als
Verbindung zwischen Innen-
und Außenraum große Sym-
bolkaft aus.

Neben der aröhitektoni-
schen Komponente hat das
Fenster eine Vielzahl von
technischen Anforderungen
zu erfullen. Dazu zählen Ta-
geslichtnutzung, passive So-
largewinne sowie Wärme-,
Witterungs-,.Schall- und Ein-
bruchsschutz. Dass hier Fens-
ter, die vielleicht schon 20
Jahre und mehr im Einsatz
sind, nicht mithalten kön-
nen, liegt auf der Hand.

Bund und Land fördern
den Fenstertausch

Wer schon länger an ei-
ne Sanierung bzw. den Aus-
tausch alter Fenster gedacht
hat, sollte jetzt Taten folgen
lassen, denn der Fenster-
tausch wird so hoch geför-
dert wie noch nie. Für Ge-
bäude über 15 Jahre erhalten
Sie bei einer Fenstersanierung
im Rahmen einer Einzelbau-
teilsanierung bis zu 9000 Eu-
ro Zuschuss durch den Sanie-
rungsbonus ftir Private.

Die Förderung ist auf ma-
ximal 50%o der förderungs-
fähigen Irivestitionskosten
begrenzt. Die finale Förder-
sumrne wird nacl-r Umset-

zung der Maßnahmen und
Vorlage der Endabrechnung
ermittelt und ausbezahlt.

Achtung: Bei einer Einzel-
bauteilsanierung Fenster (kei
ne zeitgleiche weitere energe-
tische Sanierung) müssten
mindestens 75 o/o der beste-
henden Fenster ausgetauscht
werden. Der U*-Wert der
neuen Fenster darf maximal
1,1 W/mzK betragen (U-Wert
des Gesamtfensters). Zusätz-
lich können Sie Nettoinves-
titionsbeträge (nach Abzug

von Förderungen) für Fens-
tersanierungen von über
4000 Euro auf funf Jahre
verteilt pauschal mit 800 Eu-
ro pro Jahr von der Einkom-
mensteuer absetzen.

Weiters fördert auch das
Land Tirol sowohl den kom-
pletten ienstertausch als
auch den Tausch von Fens-
tergläsern (Baubewilligung
vor mehr als 10 Jahren) mit
bis zu 25o/o der förderfähi-
gen Investitionskosten als
Einmalzuschuss bzw. als An-
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nuitätenzuschuss (35 o/o der
Anfangsbelastung des Bank-
kredites).

Wie lassen sich Fenster
energetisch sanieren?

Die energetische Sanierung
von Fenstern kann wie folgt
aussehen:

r Bei intaktem Grundge-
rüst oder bei unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäuden
kommt eine Fenstersanie-
rung mittels des Austausches
einzelner Bauteile in Frage.
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Dabei wird nicht das gesam-
te Fenster ausgetauscht, son-
dern nur Teile davon. Dies ist
vor allem bei Holzfenstern in
Altbauten ein Thema (siehe
Artikel unten). Morsche Tei-
le können aus dem Fenster-
rahmen herausgeschnitten,
durch neues Holz ersetzt und
anschließend gekittet wer-
den. Fachbetriebe können
das alte Glas durch Gläser mit
hohem U-Wert ersetzen und
anschließend mit Silikon ab-
dichten. Zudem können Be-

schläge, die in ihrer Funktion
eingeschränkt sind und sprö-
de Dichtungen aufweisen,
ebenfalls erneuert werden.

. Ist eine Sanierung nicht
mehr zweckmäßig bzw. teu-
rer als neue Fenster, dann
kommt ein Fenstertausch
in Frage. Die Kosten hierfür
hängen wesentlich von den
Materialien ab, welche zum
Einsatz kommen. Da.30o/o
der Fensterfläche auf den
Rahmen entfallen, hat die
Beschaffenheit des Rahmens
einen entscheidenden Ein-
fluss auf die Dämmwirkung.
Zur Auswahl stehen meist
Holz, Kunststoff, Aluminium
oder die Materialkombina-
tion Holz-Aluminium. Gute
Wärmedämmung und lange
Lebensdauer sind die Vortei-
le von Kunststoff und Holz.
Aluminium wird mangels
optimaler Wärmedämmung
und fehlender Reparatur-
möglichkeit immer seltener
in reiner Form verwendet.
Beliebter ist die Kombination
Holz-Aluminium, da diese
die Witterungsbeständigkeit
von Alu mit den Dämm-
eigenschaften des Holzes ver-
knüpft.

Dann kommt noch die Art
der Verglasung hinzu. Ein
weiterer Faktor ist, ob die
lenster in einen Altbau oder
einen Neubau eingebaut wer-
den. Im Neubau fallen in der
Regel weniger Nebenarbei-
ten an und somit können
die Einbaukosten um bis zur
Hälfte billiger sein.
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Der Fenstertausch wird derzeit so hoch gefördert wie noch nie, lnnovative Techniken reduzieren Aufwand und Schmutz.
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